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Neben den gesetzlichen Vorgaben gemäß § 315d HGB in Verbin-

dung mit § 289f HGB haben Vorstand und Aufsichtsrat in der Er-

klärung zur Unternehmensführung über die Corporate Governance 

der Gesellschaft zu berichten. Dies ergibt sich aus Grundsatz 22 

des Deutschen Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 

16. Dezember 2019 – bekannt gemacht im Bundesanzeiger am 

20. März 2020, auf dem diese Erklärung basiert.  

Corporate Governance im Sinne einer verantwortungsvollen 

und transparenten Unternehmensführung und -kontrolle, die auf 

nachhaltige Wertschaffung ausgerichtet ist, hat in der Commerz-

bank Aktiengesellschaft einen hohen Stellenwert. Daher unterstüt-

zen Vorstand und Aufsichtsrat den Deutschen Corporate Gover-

nance Kodex und die damit verfolgten Ziele und Zwecke 

ausdrücklich. 

Empfehlungen des Deutschen Corporate  
Governance Kodex 

Die Commerzbank Aktiengesellschaft und ihre gesetzlich dazu 

verpflichteten Tochtergesellschaften erklären jährlich, ob den Ver-

haltensempfehlungen der Kommission entsprochen wurde und 

wird, und erläutern, weshalb einzelne Empfehlungen nicht umge-

setzt werden. Diese Entsprechenserklärungen von Vorstand und 

Aufsichtsrat werden auf den Internetseiten der jeweiligen Gesell-

schaft veröffentlicht, die der Commerzbank Aktiengesellschaft auf 

der Seite https://www.commerzbank.de/de/hauptnavigation/aktio-

naere/governance_/corporate_governace_1.html. Dort findet sich 

auch ein Archiv mit den Entsprechenserklärungen seit 2002. Die 

zum 31. Dezember 2021 gültige Erklärung wurde im November 

2021 abgegeben. 

 

Wie sich aus dem folgenden Wortlaut der Erklärung ergibt, er-

füllt die Commerzbank Aktiengesellschaft die Empfehlungen des 

Deutschen Corporate Governance Kodex nahezu vollständig; sie 

weicht davon lediglich in wenigen Punkten ab: 

 

„Seit Abgabe der letzten Entsprechenserklärung im November 

2020 wurde den Empfehlungen der „Regierungskommission 

Deutscher Corporate Governance Kodex“ in der Fassung vom 

16. Dezember 2019 – bekannt gemacht im Bundesanzeiger am 

20. März 2020 – mit Ausnahme der nachstehenden Empfehlungen 

entsprochen: 

 

• Gemäß der Empfehlung B.3 des Kodex soll eine Erstbestellung 

von Vorstandsmitgliedern für längstens drei Jahre erfolgen. Die 

Commerzbank Aktiengesellschaft ist hiervon bei der Bestellung 

von zwei Vorstandsmitgliedern abgewichen, die jeweils für fünf 

Jahre bestellt wurden. Neben der bereits 2020 erfolgten Bestel-

lung des neuen Vorsitzenden des Vorstands war auch bei dem 

2021 bestellten Privatkundenvorstand aufgrund seiner vorheri-

gen langjährigen Vorstandstätigkeit bei einer Bank in Wien ei-

ne längere Bestellung als die empfohlenen drei Jahre erforder-

lich, um diesen für die Bank gewinnen zu können. 

 

• Nach Empfehlung B.4 des Kodex soll die Wiederbestellung ei-

nes Vorstandsmitglieds vor Ablauf eines Jahres vor dem Ende 

der Bestelldauer bei gleichzeitiger Aufhebung der laufenden 

Bestellung nur bei Vorliegen besonderer Umstände erfolgen. 

Im Juni 2021 wurde die Finanzvorständin vom Aufsichtsrat der 

Commerzbank Aktiengesellschaft zur stellvertretenden Vor-

standsvorsitzenden bestellt. Einhergehend mit dieser Bestel-

lung erfolgte die vorzeitige Wiederbestellung für fünf Jahre bei 

gleichzeitiger Aufhebung der laufenden Bestellung. Vor dem 

Hintergrund der Bestellung zur stellvertretenden Vorstandsvor-

sitzenden war die vorzeitige Einräumung einer fünfjährigen 

Bestellperiode angebracht. Die Commerzbank Aktiengesell-

schaft geht vorsorglich dennoch davon aus, bei besagter Neu-

bestellung mangels besonderer Umstände von der Empfehlung 

B.4 des Kodex abgewichen zu sein. 

 

• Gemäß der Empfehlung D.5 des Kodex soll der Aufsichtsrat 

einen Nominierungsausschuss bilden, der ausschließlich mit 

Vertretern der Anteilseigner besetzt ist. Gemäß § 25d Abs. 11 

Satz 2 Nr. 1 Kreditwesengesetz sind dem Nominierungsaus-

schuss auch Aufgaben zugewiesen, bei denen eine Beteiligung 

der Arbeitnehmervertreter üblich und notwendig ist. So soll der 

Nominierungsausschuss den Aufsichtsrat zum Beispiel bei der 

Ermittlung von Bewerbern für die Besetzung von Stellen in der 

Geschäftsleitung bei Kreditinstituten unterstützen. Um die in 

der Commerzbank etablierte Praxis der Beteiligung von Arbeit-

nehmer- und Anteilseignervertretern bei der Auswahl von Be-

werbern für den Vorstand beizubehalten, sind zwei Mitglieder 
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des Nominierungsausschusses des Aufsichtsrats der Commerz-

bank Arbeitnehmervertreter. 

 

• Ausweislich der Empfehlung G.10 Satz 1 des Kodex sollen die 

dem Vorstandsmitglied gewährten variablen Vergütungsbeträ-

ge unter Berücksichtigung der jeweiligen Steuerbelastung 

überwiegend in Aktien der Gesellschaft angelegt oder entspre-

chend aktienbasiert gewährt werden. Das Vergütungssystem 

sieht vor, dass die Hälfte der variablen Vergütung aktienbasiert 

gewährt wird. Mit diesem Anteil sind die Mitglieder des Vor-

stands hinreichend an der Wertentwicklung der Commerzbank-

Aktie beteiligt. Sie werden dadurch effektiv angehalten, ihr 

Handeln auf die langfristige Entwicklung der Commerzbank 

Aktiengesellschaft auszurichten.“  

Anregungen des Deutschen Corporate  
Governance Kodex 

Die Commerzbank Aktiengesellschaft erfüllt alle Anregungen des 

Deutschen Corporate Governance Kodex. 

Unternehmenswerte und Führungspraktiken  
der Commerzbank Aktiengesellschaft und des 
Commerzbank-Konzerns 

Die Commerzbank Aktiengesellschaft und ihre Tochtergesellschaf-

ten bekennen sich zu ihrer unternehmerischen, ökologischen und 

gesellschaftlichen Verantwortung. Um eine nachhaltige Unterneh-

mensführung sicherzustellen, wurden umfangreiche Standards in 

unterschiedlichen Handlungsfeldern festgelegt, die auf der Inter-

netseite der Commerzbank Aktiengesellschaft veröffentlicht sind. 

So schaffen die ComWerte eine verbindliche und verbindende 

Unternehmenskultur. Sie sind der Grundstein für die unternehme-

rische, aber auch für die individuelle Verantwortung jedes einzel-

nen Mitarbeiters im Commerzbank-Konzern.  

Aufbauend auf den ComWerten hat die Commerzbank Aktien-

gesellschaft Verhaltensgrundsätze für integres Verhalten festge-

legt, die allen Mitarbeitern des Commerzbank-Konzerns einen 

verbindlichen Orientierungsrahmen für ethisches und gesetzes-

treues Verhalten in der täglichen Arbeit geben. 

Sowohl die ComWerte als auch die Verhaltensgrundsätze wer-

den anlassbezogen überprüft und gegebenenfalls nachgeschärft. 

Eine solche Nachschärfung wurde im Geschäftsjahr 2021 ange-

stoßen.  

Zudem hat die Commerzbank Aktiengesellschaft Leitlinien zur 

unternehmerischen Verantwortung als Orientierung für die nach-

haltige Ausrichtung der Geschäftstätigkeit des Commerzbank-

Konzerns festgelegt. Eine der sechs Leitlinien ist das Bekenntnis 

zu den Prinzipien des UN Global Compact, einer Initiative der Ver-

einten Nationen von vielen renommierten Unternehmen, die sich 

für aktiven Umweltschutz, den verantwortlichen Umgang mit Mit-

arbeitern, die Achtung der Menschenrechte sowie den Kampf ge-

gen Korruption und Bestechlichkeit starkmacht.  

Als wichtiger Finanzierer der deutschen Wirtschaft hat die 

Commerzbank Aktiengesellschaft für ihr Kerngeschäft ferner ver-

schiedene Positionen und Richtlinien zu Umwelt- und Sozialthe-

men festgelegt. Diese werden bei der Bewertung von Transaktio-

nen und Geschäftsbeziehungen herangezogen und fungieren 

somit als wichtige Orientierungspunkte. Basis für ihre Erstellung 

und regelmäßige Überprüfung sind das kontinuierliche Monitoring 

von Medien und Nichtregierungsorganisationen zu ökologisch 

oder sozial kontroversen Themen und der regelmäßige Austausch 

mit Nichtregierungsorganisationen. Daneben wurden spezielle 

Umweltleitlinien formuliert, die für das Management der betriebs-

ökologischen Auswirkungen maßgebend sind.  

Vorstand 

Der Vorstand der Commerzbank Aktiengesellschaft leitet das Un-

ternehmen in eigener Verantwortung im Unternehmensinteresse. 

Er ist dabei den Belangen von Aktionären, Kunden, Mitarbeitern 

und sonstigen der Bank verbundenen Gruppen mit dem Ziel nach-

haltiger Wertschöpfung verpflichtet. Er entwickelt die strategische 

Ausrichtung des Unternehmens, erörtert sie mit dem Aufsichtsrat 

und sorgt für ihre Umsetzung. Darüber hinaus gewährleistet er ein 

effizientes Risikomanagement und Risikocontrolling. Der Vorstand 

leitet als Konzernvorstand den Commerzbank-Konzern nach ein-

heitlichen Richtlinien und übt allgemeine Kontrolle über alle Kon-

zerngesellschaften aus. Der Vorstand führt die Geschäfte nach 

dem Gesetz, der Satzung, seiner Geschäftsordnung, unterneh-

mensinternen Richtlinien und den jeweiligen Anstellungsverträ-

gen. Er arbeitet mit den anderen Organen der Commerzbank Akti-

engesellschaft und den Arbeitnehmervertretern sowie mit den 

Organen der Konzerngesellschaften vertrauensvoll zusammen. 

Die Zusammensetzung des Vorstands und die Zuständigkeiten 

der einzelnen Vorstandsmitglieder sind im Geschäftsbericht auf 

der Seite 5 dargestellt. Die nähere Ausgestaltung der Arbeit im 

Vorstand wird durch eine Geschäftsordnung des Vorstands be-

stimmt, die auf der Internetseite der Commerzbank Aktiengesell-

schaft veröffentlicht ist. 

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder ist im Vergütungsbe-

richt, der auf der Internetseite der Commerzbank Aktiengesell-

schaft veröffentlicht ist, detailliert erläutert. 

Aufsichtsrat 

Der Aufsichtsrat der Commerzbank Aktiengesellschaft berät und 

überwacht den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens und 
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ist in Entscheidungen von grundsätzlicher Bedeutung unmittelbar 

eingebunden. Der Aufsichtsrat führt seine Geschäfte nach den 

Vorschriften des Gesetzes, der Satzung und seiner Geschäftsord-

nung; er arbeitet zum Wohle des Unternehmens vertrauensvoll 

und eng mit dem Vorstand zusammen. Unter Berücksichtigung 

der Empfehlungen des Präsidial- und Nominierungsausschusses 

entscheidet der Aufsichtsrat über die Bestellung und Abberufung 

von Vorstandsmitgliedern und sorgt gemeinsam mit dem Vorstand 

für eine langfristige Nachfolgeplanung. Bei Bedarf werden externe 

Berater hinzugezogen. 

Die Zusammensetzung des Aufsichtsrats sowie die namentliche 

Besetzung seiner Ausschüsse ist – entsprechend der Empfehlung 

D.2 des Kodex – auf den Seiten 19 bis 21 dieses Geschäftsberichts 

dargestellt. Über Einzelheiten zur Arbeit des Gremiums, zu seiner 

Struktur und seiner Kontrollfunktion informiert der Bericht des 

Aufsichtsrats auf den Seiten 6 bis 18. Weitere Angaben zu der Ar-

beitsweise des Aufsichtsrats und dessen Ausschüssen finden sich 

in der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats, die auf der Internetseite 

der Commerzbank Aktiengesellschaft eingesehen werden kann. 

Gemäß der Empfehlung C.1 des Kodex soll der Aufsichtsrat für 

seine Zusammensetzung konkrete Ziele benennen und ein Kompe-

tenzprofil für das Gesamtgremium erarbeiten. Dabei soll er auf 

Diversität achten. Vorschläge des Aufsichtsrats an die Hauptver-

sammlung sollen diese Ziele berücksichtigen und gleichzeitig die 

Ausfüllung des Kompetenzprofils für das Gesamtgremium anstre-

ben. Der Stand der Umsetzung soll in der Erklärung zur Unter-

nehmensführung veröffentlicht werden. Zudem soll gemäß der 

Empfehlung C.2 eine Altersgrenze für Aufsichtsratsmitglieder 

festgelegt und in der Erklärung zur Unternehmensführung ange-

geben werden.  

Der Aufsichtsrat der Commerzbank Aktiengesellschaft hat im 

Einzelnen folgende konkrete Ziele beschlossen: 

Der Aufsichtsrat soll so besetzt sein, dass seine Mitglieder ins-

gesamt über die erforderlichen Fähigkeiten, Kenntnisse, Erfahrun-

gen und Sachkunde verfügen, um die Aufgaben des Aufsichtsrats 

ordnungsgemäß wahrzunehmen. Insbesondere sollen im Auf-

sichtsrat insgesamt sämtliche Kenntnisse und Erfahrungen vor-

handen sein, die angesichts der Aktivitäten des Commerzbank-

Konzerns als wesentlich erachtet werden. Zudem müssen die ge-

setzlichen Anforderungen in Bezug auf besonderen Sachverstand 

und Berufserfahrung einzelner Mitglieder im Aufsichtsrat auf spe-

ziellen Gebieten erfüllt sein (zum Beispiel Sachverstand auf den 

Gebieten Rechnungslegung und Abschlussprüfung sowie im Be-

reich Risikomanagement und Risikocontrolling) und es soll zumin-

dest ein Mitglied des Aufsichtsrats über besondere Expertise zu 

dem Thema Environment, Social, Governance (ESG) verfügen. Die 

Aufsichtsratsmitglieder müssen in der Lage sein, Entscheidungen 

des Vorstands zu hinterfragen und zu überwachen. Zudem sollen 

die Aufsichtsratsmitglieder der Wahrnehmung ihrer Aufgaben 

ausreichend Zeit widmen können. Die Mitglieder sollen zuverläs-

sig sein und es soll auf ihre Leistungsbereitschaft, Persönlichkeit, 

Professionalität, Integrität und Unabhängigkeit geachtet werden. 

Ziel ist es, dass dem Aufsichtsrat stets mindestens acht von der 

Hauptversammlung gewählte unabhängige Aufsichtsratsmitglieder 

im Sinne der Empfehlung C.6 des Kodex und nicht mehr als zwei 

ehemalige Mitglieder des Vorstands der Commerzbank Aktienge-

sellschaft angehören. Die Zugehörigkeitsdauer der von der Haupt-

versammlung gewählten Aufsichtsratsmitglieder soll in der Regel 

einen Zeitraum von zwölf Jahren nicht überschreiten. Der Auf-

sichtsrat hat ein ausführliches Kompetenzprofil für seine Zusam-

mensetzung beschlossen, auf das hier ergänzend verwiesen wird 

und das auf der Internetseite der Commerzbank Aktiengesellschaft 

veröffentlicht ist. Die dort genannten Ziele und Anforderungen 

berücksichtigt der Aufsichtsrat bei seinen Wahlvorschlägen an die 

Hauptversammlung sowie bei der regelmäßigen Bewertung des 

Aufsichtsrats als Gesamtgremium und seiner Mitglieder.  

Alle vom Aufsichtsrat im Hinblick auf seine Zusammensetzung 

gesetzten Ziele sowie das Kompetenzprofil sind zum 

31. Dezember 2021 umgesetzt. Mit Burkhard Keese als Vorsitzen-

dem des Prüfungsausschusses und Robin J. Stalker, der ebenfalls 

Mitglied des Prüfungsausschusses ist, verfügt der Aufsichtsrat 

über zwei Mitglieder mit besonderem Sachverstand auf den Ge-

bieten der Rechnungslegung und Abschlussprüfung. Robin J. 

Stalker hat zudem besondere Expertise auf dem Gebiet Environ-

ment, Social und Governance (ESG). Um den Entwicklungen in der 

Commerzbank Aktiengesellschaft zum Thema Nachhaltigkeit zu 

entsprechen und auch den wachsenden Anforderungen und Auf-

gaben des Aufsichtsrats auf diesem Gebiet angemessen gerecht zu 

werden, hat der Aufsichtsrat zudem beschlossen, den Sozialaus-

schuss um die Bereiche Environment und Governance zu erwei-

tern und ihn entsprechend umzubenennen sowie personell zu er-

weitern. Auch alle weiteren Ziele und Voraussetzungen des 

Kompetenzprofils sind zum 31. Dezember 2021 erfüllt. Kein von 

der Hauptversammlung gewähltes Aufsichtsratsmitglied über-

schreitet die Regelzugehörigkeitsdauer von zwölf Jahren. Die kon-

krete Zugehörigkeitsdauer der einzelnen Aufsichtsratsmitglieder 

sowie ihre besonderen Kompetenzen für den Aufsichtsrat der 

Commerzbank Aktiengesellschaft ergeben sich aus den Lebensläu-

fen, die auf der Internetseite der Commerzbank Aktiengesellschaft 

abrufbar sind.  

Gemäß der Empfehlung C.1 des Deutschen Corporate Gover-

nance Kodex soll die Erklärung zur Unternehmensführung zudem 

über die nach Einschätzung der Anteilseignervertreter im Auf-

sichtsrat angemessene Zahl unabhängiger Anteilseignervertreter 

und die Namen dieser Mitglieder informieren. Nach der Empfeh-

lung C.6 des Kodex ist ein Aufsichtsratsmitglied dann als unab-

hängig anzusehen, wenn es unabhängig von der Gesellschaft und 

deren Vorstand und unabhängig von einem kontrollierenden Akti-

onär ist. Ein Aufsichtsratsmitglied ist dann unabhängig von der 

Gesellschaft und deren Vorstand, wenn es in keiner persönlichen 

oder geschäftlichen Beziehung zu der Gesellschaft oder deren 

Vorstand steht, die einen wesentlichen und nicht nur vorüberge-
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henden Interessenkonflikt begründen kann. Die Anteilseignerseite 

soll bei der Beurteilung der Unabhängigkeit ihrer Mitglieder nach 

der Empfehlung des DCGK insbesondere berücksichtigen, ob das 

Aufsichtsratsmitglied selbst oder ein naher Familienangehöriger 

des Aufsichtsratsmitglieds in den zwei Jahren vor der Ernennung 

Mitglied des Vorstands der Gesellschaft war, aktuell oder in dem 

Jahr bis zu seiner Ernennung direkt oder als Gesellschafter oder in 

verantwortlicher Funktion eines konzernfremden Unternehmens 

eine wesentliche geschäftliche Beziehung mit der Gesellschaft 

oder einem von dieser abhängigen Unternehmen unterhält oder 

unterhalten hat, ein naher Familienangehöriger eines Vorstands-

mitglieds ist oder dem Aufsichtsrat seit mehr als zwölf Jahren an-

gehört. 

Unter Zugrundelegung der genannten Kriterien sind alle zehn 

Vertreter der Anteilseignerseite als „unabhängig“ im Sinne des 

Deutschen Corporate Governance Kodex zu qualifizieren, namentlich 

also Helmut Gottschalk, Dr. Frank Czichowski, Sabine U. Dietrich,  

Dr. Jutta A. Dönges, Burkhard Keese, Daniela Mattheus, Caroline 

Seifert, Robin J. Stalker, Dr. Gertrude Tumpel-Gugerell und Frank 

Westhoff. Dr. Jutta A. Dönges und Dr. Frank Czichowski wurden auf 

Anregung des Finanzmarktstabilisierungsfonds, vertreten durch die 

Bundesrepublik Deutschland – Finanzagentur GmbH, zur Wahl in 

den Aufsichtsrat der Commerzbank Aktiengesellschaft vorgeschla-

gen. Der Finanzmarktstabilisierungsfonds ist am Grundkapital der 

Commerzbank Aktiengesellschaft mit 15,6 % beteiligt und damit 

kein kontrollierender Aktionär im Sinne des Deutschen Corporate 

Governance Kodex. Die Bundesrepublik Deutschland – Finanza-

gentur GmbH unterhält auch keine wesentlichen geschäftlichen 

Beziehungen zur Commerzbank Aktiengesellschaft.  

Damit ist das Ziel, dass dem Aufsichtsrat stets mindestens acht 

von der Hauptversammlung gewählte unabhängige Aufsichtsrats-

mitglieder angehören sollen, erreicht. Insofern ist die Selbstein-

schätzung gerechtfertigt, dass dem Aufsichtsrat eine angemessene 

Anzahl unabhängiger Mitglieder angehört.  

Im Geschäftsjahr 2021 beschäftigte sich der Aufsichtsrat mit 

den Ergebnissen der im Geschäftsjahr 2020 durchgeführten Effi-

zienzprüfung. Er erarbeitete anhand der Ergebnisse einen Maß-

nahmenkatalog, unter anderem zu den Themen Kompetenzen im 

Aufsichtsrat, Qualifizierungs- und Fortbildungsmaßnahmen sowie 

Fortentwicklung des Vorstandsvergütungssystems, und setzte die-

se Maßnahmen um. Am Ende des Geschäftsjahres 2021 überprüfte 

er zudem gemäß Empfehlung D.13 des Deutschen Corporate 

Governance Kodex die Wirksamkeit seiner Arbeit im Geschäftsjahr 

2021 verbunden mit der gemäß § 25d Abs. 11 Nr. 3 und 4 KWG 

durchzuführenden Bewertung. Zu diesem Zweck haben alle Auf-

sichtsratsmitglieder verschiedene Fragebögen ausgefüllt, die an-

schließend ausgewertet wurden. Die sich daraus ergebenden Ana-

lysen wurden dem Plenum Anfang des Geschäftsjahrs 2022 

vorgetragen und dort auch diskutiert. Auf Basis dieser Diskussio-

nen wurde ein Maßnahmenkatalog erstellt, der zeitnah abgearbei-

tet wird. Die Aufsichtsratsmitglieder sind der Auffassung, dass die 

Arbeitsweise des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse effektiv ist 

und insgesamt ein hoher Standard erreicht wurde.  

Gemäß Empfehlung E.2 des Deutschen Corporate Governance 

Kodex sowie § 3 Abs. 6 der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats 

hat jedes Aufsichtsratsmitglied Interessenkonflikte offenzulegen. 

Im Berichtsjahr wurde von keinem Aufsichtsratsmitglied ein sol-

cher Interessenkonflikt angezeigt. 

Die Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats der Commerz-

bank Aktiengesellschaft ist im Vergütungsbericht, der auf der In-

ternetseite der Commerzbank Aktiengesellschaft veröffentlicht ist, 

detailliert erläutert. 

Der Aufsichtsrat sorgt – entsprechend der Empfehlung B.2 des 

Deutschen Corporate Governance Kodex – gemeinsam mit dem 

Vorstand für eine langfristige Nachfolgeplanung für die Besetzung 

des Vorstands, die auch Maßnahmen umfasst, um auf eventuelle 

kurzfristige personelle Veränderungen (zum Beispiel durch Amts-

niederlegung aus persönlichen Gründen) angemessen reagieren 

zu können. Für die Nachfolgeplanung ist der Präsidial- und Nomi-

nierungsausschuss des Aufsichtsrats der Commerzbank Aktienge-

sellschaft zuständig. Er unterstützt den Aufsichtsrat bei der Ermitt-

lung von Bewerbern für die Bestellung von Vorstandsmitgliedern. 

Hierbei berücksichtigt er die Ausgewogenheit und Unterschied-

lichkeit der Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrungen aller Mit-

glieder des Vorstands und entwirft eine Stellenbeschreibung mit 

Bewerberprofil. Bei der Stellenbeschreibung berücksichtigt er das 

Kompetenzprofil und die Eignungsmatrix für den Vorstand sowie 

sonstige Ziele für dessen Zusammensetzung (zum Beispiel Diver-

sität). Der Präsidial- und Nominierungsausschuss überprüft zudem 

gemäß § 25 Abs. 11 Nr. 5 KWG die Grundsätze des Vorstands für 

die Auswahl und Bestellung der Personen der oberen Leitungs-

ebene. Dabei ermittelt er auch, ob es auf dieser Ebene grundsätz-

lich geeignete Nachfolgekandidaten für die Besetzung des Vor-

stands gibt.  

Der Beschluss der Hauptversammlung 2020 über das System 

zur Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder gemäß § 113 Abs. 3 

Satz 1 AktG ist auf der Internetseite der Commerzbank Aktien-

gesellschaft veröffentlicht. Über eine Anpassung des Aufsichts-

ratsvergütungssystems im Hinblick auf die Vergütung für die Mit-

gliedschaft in einem Ausschuss soll die Hauptversammlung 2022 

beschließen.  

Diversität 

Sowohl in der Commerzbank Aktiengesellschaft als auch in den 

Konzerngesellschaften wird bei der Zusammensetzung des Vor-

stands, der Besetzung von Führungsfunktionen als auch bei Vor-

schlägen zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern (Empfehlungen 

A.1, B.1 und C.1 des Kodex) auf Diversität geachtet. Damit soll der 

Gefahr von „Gruppendenken“ und Voreingenommenheit entge-

gengewirkt werden. Zudem trägt Diversität zu einem breiteren 
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Erfahrungsschatz sowie einer größeren Bandbreite in Bezug auf 

Kenntnisse, Sachkunde und Fähigkeiten bei. 

Diversitätskonzept und Angaben zum Mindestanteil von 
Frauen und Männern in Bezug auf den Aufsichtsrat 
Der Aufsichtsrat der Commerzbank Aktiengesellschaft besteht aus 

20 Mitgliedern. Wie bereits bei der Beschreibung der Ziele für die 

Zusammensetzung des Aufsichtsrats dargelegt, sollen dem Auf-

sichtsrat stets mindestens acht von der Hauptversammlung ge-

wählte unabhängige Aufsichtsratsmitglieder (Anteilseignervertre-

ter) im Sinne der Empfehlungen C.6, C.7. und C.8 des Kodex und – 

entsprechend der Empfehlung C.11 – nicht mehr als zwei ehema-

lige Mitglieder des Vorstands der Commerzbank Aktiengesell-

schaft angehören. Zudem hat sich der Aufsichtsrat eine Regelal-

tersgrenze von 72 Jahren gesetzt und strebt eine breite 

Altersstruktur innerhalb des Gesamtgremiums an. Ferner ist der 

Aufsichtsrat um unterschiedliche Ausbildungs- und Berufs-

hintergründe der Aufsichtsratsmitglieder im angemessenen Rah-

men bemüht. Dem Aufsichtsrat soll außerdem stets zumindest ein 

internationaler Vertreter angehören. Des Weiteren achtet der Auf-

sichtsrat bei den Wahlvorschlägen an die Hauptversammlung auf 

eine angemessene Beteiligung von Frauen und Männern. Der Auf-

sichtsrat ist bestrebt, den gesetzlich geforderten Anteil von Frauen 

und Männern im Aufsichtsrat von jeweils mindestens 30 % zu er-

füllen. Dabei ist zu berücksichtigen, dass der Aufsichtsrat lediglich 

durch seine Wahlvorschläge an die Hauptversammlung Einfluss 

auf die Besetzung des Aufsichtsrats nehmen kann. Die Arbeitneh-

mervertreter des Aufsichtsrats sind ebenfalls bestrebt, den Anteil 

von Frauen und Männern aufseiten der Arbeitnehmervertreter in 

Höhe von jeweils mindestens 30 % auch zukünftig aufrechtzuer-

halten. 

Alle genannten Ziele hat der Aufsichtsrat im Geschäftsjahr 

2021 erreicht. Am 31. Dezember 2021 gehörten dem Aufsichtsrat 

der Commerzbank Aktiengesellschaft mit Dr. Gertrude Tumpel-

Gugerell und Robin J. Stalker zwei internationale Vertreter und 

neun Frauen an, davon fünf Frauen aufseiten der Anteilseignerver-

treter. Der Anteil von Frauen im Aufsichtsrat beträgt damit derzeit 

45 %, der Anteil von Männern 55 %. 

Entsprechendes gilt für die Konzerngesellschaften. Sofern ge-

setzlich vorgesehen, haben diese eigene Zielgrößen für den Frauen-

anteil im Aufsichtsrat festgelegt.  

Die Mitglieder des Aufsichtsrats der Commerzbank Aktien-

gesellschaft sind zwischen 48 und 70 Jahren alt; das durchschnitt-

liche Alter beträgt 56,8 Jahre. Die Ausbildungs- und Berufshinter-

gründe der Aufsichtsratsmitglieder variieren: Es gibt Aufsichts-

ratsmitglieder mit Bankausbildung, Juristen, Mitglieder mit 

wirtschaftlichen Studienabschlüssen und Ingenieure. Viele Auf-

sichtsratsmitglieder verfügen über eine langjährige Bankerfahrung. 

Diversitätskonzept und Beteiligungsgebot in Bezug auf 
den Vorstand 
Bei der Zusammensetzung des Vorstands ist der Aufsichtsrat be-

strebt, dem Gesichtspunkt der Diversität insbesondere auch in Be-

zug auf Aspekte wie Alter, geografische Herkunft, Bildungs- und 

Berufshintergrund verstärkt Rechnung zu tragen und eine ange-

messene Berücksichtigung von Frauen anzustreben. In der Regel 

sollen die Vorstandsmitglieder nicht älter als 65 Jahre sein. Zudem 

sorgt der Aufsichtsrat in angemessenem Rahmen für unterschiedli-

che Ausbildungs- und Berufshintergründe der Vorstandsmitglieder. 

Der Aufsichtsrat hatte eine Zielgröße von mindestens einem 

weiblichen Mitglied bis zum 31. Dezember 2021 festgelegt. Dieses 

Ziel wurde bereits am 1. November 2017 erreicht und seit dem 

1. Januar 2020 mit zwei Frauen im Vorstand übertroffen. Damit 

wird auch das Beteiligungsgebot nach § 76 Abs. 3a AktG erfüllt 

beziehungsweise übertroffen, wonach in einem Vorstand, der aus 

mehr als drei Personen besteht, mindestens eine Frau und min-

destens ein Mann Mitglied des Vorstands sein müssen. Der Auf-

sichtsrat ist bestrebt, auch zukünftig das gesetzliche Beteiligungs-

gebot zu übertreffen. Zum 31. Dezember 2021 betrug der 

Frauenanteil im Vorstand 33,3 %.1 

Die Konzerngesellschaften haben, sofern gesetzlich vorgesehen, 

eigene Zielgrößen für den Frauenanteil im Vorstand festgelegt.  

Zielquoten für die erste und zweite Führungsebene 
Der Vorstand der Commerzbank Aktiengesellschaft ist nach § 76 

Abs. 4 AktG verpflichtet, eine Zielgröße für den Frauenanteil in 

den beiden Führungsebenen unterhalb des Vorstands sowie eine 

Frist zum Erreichen dieses Zieles festzulegen. Spätestens zum 

30. September 2015 mussten nach § 25 Abs. 1 EGAktG die Ziel-

quoten und Fristen erstmals festgelegt und dokumentiert werden. 

Diese Fristen durften nicht länger als bis zum 30. Juni 2017 dau-

ern. Für alle folgenden Fristen gilt nach § 76 Abs. 4 AktG ein ma-

ximaler Zeitraum von fünf Jahren.  

Der Vorstand hat zuletzt im Dezember 2021 neue Zielquoten 

für die erste und zweite Führungsebene der Commerzbank Akti-

engesellschaft (bezogen auf das Inland) festgelegt. Für die erste 

Führungsebene liegt die Zielquote bei 25 %, für die zweite Füh-

rungsebene ebenfalls bei 25 %. Als Fristende wurde der 

31. Dezember 2026 festgelegt. Die Commerzbank Aktiengesell-

schaft hat sich damit trotz der Unsicherheiten aufgrund der aktuel-

len Transformation der Bank ambitionierte Ziele gesetzt. Denn für 

die Bank und den Konzern insgesamt ist es ein wichtiges Ziel, die 

Anzahl der Frauen in Führungspositionen weiter zu steigern. 

In der Commerzbank Aktiengesellschaft gehörten am 

31. Dezember 2021 zur ersten Führungsebene unterhalb des Vor-

stands 38 Personen, von denen 32 männliche und 6 weibliche 

 
1 Mit der Genehmigung der Bestellung von Dr. Oliveri del Castillo-Schulz durch die 

Aufsicht beträgt der Frauenanteil 28,6%.  
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Führungskräfte waren. Der Frauenanteil in der ersten Führungs-

ebene unterhalb des Vorstands betrug damit 15,8 %. 

Die zweite Führungsebene unterhalb des Vorstands umfasste 

359 Personen, von denen 278 männliche und 81 weibliche Füh-

rungskräfte waren. Der Frauenanteil in der zweiten Führungsebene 

unterhalb des Vorstands betrug mithin 22,6 %. 

Von der Festlegung von Zielquoten für die erste und zweite 

Führungsebene auf Konzernebene hat der Vorstand abgesehen. 

Die jeweiligen Konzerngesellschaften haben im Rahmen der ge-

setzlichen Vorgaben vielmehr eigene Zielquoten bestimmt. 

Im Konzern gehörten zur ersten Führungsebene unterhalb des 

Vorstands 41 Personen, von denen 35 männliche und 6 weibliche 

Führungskräfte waren. Der Frauenanteil in der ersten Führungs-

ebene unterhalb des Vorstands betrug damit zum Berichtsstichtag 

14,6 %. 

Die zweite Führungsebene unterhalb des Vorstands umfasste 

422 Personen, von denen 336 männliche und 86 weibliche Füh-

rungskräfte waren. Der Frauenanteil in der zweiten Führungsebene 

unterhalb des Vorstands betrug somit 20,4 %. 

Bilanzierung 

Die Rechnungslegung des Commerzbank-Konzerns sowie der 

Commerzbank Aktiengesellschaft vermittelt unter Beachtung der 

jeweiligen Rechnungslegungsstandards ein den tatsächlichen Ver-

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage. Konzernabschluss und Konzernlagebericht werden nach 

den International Financial Reporting Standards, wie sie vom In-

ternational Accounting Standards Board (IASB) veröffentlicht wur-

den und in der EU anzuwenden sind (IFRS), und den ergänzenden 

Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) aufgestellt; Jahres-

abschluss und Lagebericht der Commerzbank Aktiengesellschaft 

nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB). Konzern-

abschluss sowie Jahresabschluss werden vom Vorstand aufgestellt 

und vom Aufsichtsrat gebilligt beziehungsweise festgestellt. Die 

Prüfung obliegt dem von der Hauptversammlung gewählten Ab-

schlussprüfer. 

Zum Konzernlagebericht gehört auch ein ausführlicher Risiko-

bericht, der über den verantwortungsvollen Umgang des Unter-

nehmens mit den unterschiedlichen Risikoarten informiert. Er ist 

auf den Seiten 101 bis 144 dieses Geschäftsberichts abgedruckt. 

Während des Geschäftsjahres werden Anteilseigner und Dritte 

zusätzlich durch den Zwischenbericht zum 30. Juni und zwei wei-

tere Zwischenmitteilungen (zum 31. März und 30. September) über 

den Geschäftsverlauf unterrichtet. Auch der Zwischenbericht zum 

30. Juni wird nach den IFRS aufgestellt. In den Zwischenmitteilun-

gen zum 31. März und 30. September werden die Bestandteile 

„Gesamtergebnisrechnung“, „Bilanz“ und „Eigenkapitalverände-

rungsrechnung“ in Übereinstimmung mit den hierfür anwendbaren 

Bilanzierungs-, Bewertungs- und Konsolidierungsgrundsätzen der 

IFRS für die Zwischenberichterstattung erstellt.  

Aktionärsbeziehungen, Transparenz und  
Kommunikation 

Einmal im Jahr findet die ordentliche Hauptversammlung statt. Sie 

beschließt insbesondere über – soweit ausgewiesen – die Verwen-

dung des Bilanzgewinns, die Entlastung von Vorstand und Auf-

sichtsrat, die Bestellung des Abschlussprüfers sowie Satzungs-

änderungen. 

Gegebenenfalls erteilt sie die Ermächtigung zu Kapitalmaß-

nahmen oder die Zustimmung zum Abschluss von Gewinnabfüh-

rungsverträgen. Dabei gewährt jeweils eine Aktie eine Stimme. 

Der Aufsichtsrat hat der Hauptversammlung 2020 das an die 

neuen Anforderungen des Aktiengesetzes infolge der Umsetzung 

der 2. Aktionärsrechterichtlinie (ARUG II) angepasste Vergütungs-

system für die Mitglieder des Vorstands gemäß § 120a Abs. 1 

AktG zur Billigung vorgelegt. Bei der Anpassung wurden auch die 

Neuerungen des Deutschen Corporate Governance Kodex berück-

sichtigt. Die Hauptversammlung hat das Vergütungssystem gebil-

ligt. Das aktuelle Vergütungssystem und der Beschluss der Haupt-

versammlung sind auf der Internetseite der Commerzbank 

Aktiengesellschaft veröffentlicht. Der Hauptversammlung 2022 

wird ein weiter entwickeltes Vorstandsvergütungssystem zur Billi-

gung vorlegt werden. 

Die Aktionäre der Bank können Empfehlungen oder sonstige 

Stellungnahmen per Brief oder E-Mail einbringen beziehungsweise 

persönlich vortragen. Seit dem Geschäftsjahr 2020 gibt es zudem 

einen in der Engagement-Policy geregelten geordneten Prozess, 

um als Aktionär mit der Commerzbank Aktiengesellschaft in Kon-

takt zu treten. Bei der Hauptversammlung erfolgt die Kommentie-

rung oder Beantwortung direkt durch Vorstand oder Aufsichtsrat. 

Daneben können die Aktionäre durch Gegen- oder Erweiterungs-

anträge zur Tagesordnung den Ablauf der Hauptversammlung 

mitbestimmen. Auf Antrag der Aktionäre kann auch eine außeror-

dentliche Hauptversammlung einberufen werden. Die für die 

Hauptversammlung rechtlich erforderlichen Berichte und Unterla-

gen einschließlich des Geschäftsberichts sind im Internet abrufbar, 

ebenso die Tagesordnung der Hauptversammlung und eventuelle 

Gegen- oder Erweiterungsanträge. 

Die Commerzbank Aktiengesellschaft informiert die Öffentlich-

keit – und damit auch die Aktionäre – viermal pro Jahr über die 

Finanz- und Ertragslage der Bank; kursrelevante Unternehmens-

nachrichten werden zudem als Ad-hoc-Meldung veröffentlicht. 

Damit ist die Gleichbehandlung der Aktionäre sichergestellt. Im 

Rahmen von Pressekonferenzen und Analysten- und Investoren-

veranstaltungen berichtet der Vorstand über den Jahresabschluss 

beziehungsweise die Quartalsergebnisse sowie über die zukünftige 

Strategie der Bank. Zur Berichterstattung nutzt die Commerzbank 
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Aktiengesellschaft die Möglichkeiten des Internets; unter 

https://www.commerzbank.de werden umfangreiche Informationen 

über den Konzern veröffentlicht. So ist neben den Geschäftsord-

nungen von Vorstand und Aufsichtsrat unter anderem auch die 

Satzung der Commerzbank Aktiengesellschaft im Internet verfüg-

bar. Im Geschäftsbericht und im Internet wird darüber hinaus der 

Finanzkalender für das laufende und nächste Jahr publiziert. Er 

enthält alle für die Finanzkommunikation wesentlichen Veröffent-

lichungstermine, insbesondere Termine von Bilanzpresse- und 

Analystenkonferenzen sowie den Termin der Hauptversammlung. 

Wir fühlen uns zu offener und transparenter Kommunikation 

mit unseren Aktionären und allen anderen Stakeholdern verpflich-

tet. Diesen Anspruch wollen wir auch künftig erfüllen. 

 




